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Schloßparkes grünen in jedem Frühling ein Spielplatz derDie Kinöheit der Städte und das Paradies es Werden en Kegnye Der Beſuch

Von r die i c den r e Vont man mu nmal zwiſchen den run en nden desArmin T Wegner Krögel geſtanden haben an den vie ägen ufern wo Serena Flohr
Nachdruck verboten Fiſcher einſt ihr mühſames Handwerk trieben um zu be Nachdruck verboten

i Die zweite Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts hat greifen aus wie bitterer jahrhundertelanger Armut dieſe Als der Doktor Walter Bergmann im kleinen Bahnhofe
eine große Wandlung in die bedeutenden Städte Europas Stadt emnporwuchs den Zug verließ fragte er ſich von neuem erſtaunt welchegebracht Sie hat ihre Grenzen in das Ungeahnte gedehnt Jn Budapeſt haben amerikaniſche deutſche und fran Schrulle ihn veranlaßt haben mochte die Unbequemlichkeiten

Sie hat ihr Verkehrs ihr Geſchäftsleben vergrößert ihre zöſiſche Baumeiſter den nUgarn für hohe Koſten große einer Reiſeunterbrechung ganz überflüſſigerweiſe auf fich
Häuſer in das Maßloſe vermehrt Parlamentsgebäude Rathäuſer und Brücken errichtet Jeder zu nehmen Denn er hatte ja gar keinen zwingenden Grund

Aber ſie hat auch ihren Charakter vergröbert oder ver Ungar ſtirbt für die Schönheit ſeiner Stadt Aber wenn wir dieſes verſchlafene Städtchen zu betreten War es wirklich
nichtet Sie hat die individuellen Linien ihrer Geſichts ein paar Schritte weiter nicht fern von der Hauptſtraße nur die reine Neugierde die ihm keine Ruhe gelaſſen hatte

i züge verwiſcht Ob wir durch eine moderne Großſtadtſtraße uwermittelt in dem Hof eines Hauſes ungariſche Bauern ein Weſen von Angeſicht kennen zu lernen das er aus Er
von Berlin Wien Brüſſel oder Kopenhagen ſchreiten bedeutet bei dem Licht einer Wagenlaterne auf der Deichſel Karten sählungen ſchon lange bis ins Tieſfſte zu kennen glaubte

kaum noch einen Unterſchied Es iſt wie in der Mode ſpielen ſehen ſo ſcheint mir dieſe Knabenſeele die ſo ur Seit etwa zwei Jahren erhielt er ab und zu feine kleine
In Paris London Nizza Prag und Budapeſt werden plötzlich vor unſeren Blicken bloßliegt charakteriſtiſcher zu Skizzen und Geſchichtchen zugeſendet die vortrefflich in den
mit geringen Abweichungen die gleichen Kleider getragen ſein als die hochgetürmte Häuſerkette an der Donau Rahmen der von ihm geleiteten Zeitſchrift paßten Es las

So ſind auch ihre Warenhäuſer ihre Straßenbahnen ihre In Prag iſt längſt das Judenviertel gefallen Zahlloſe ſie ſtets mit Vergnügen freute ſich über den flüſſigen
t Futomobile die gleichen Jhre Eigenart wurde durch die Fabriken haben die Stadt mit einem Ring umſchloſſen Das Stil und entdeckte immer wieder im Aufbau und in der

moderne Entwicklung nivelliert oder zum mindeſten ſind hunderttürmige Prag iſt ein Prag der hundert Schlote ganzen Geſtaltung in den ausgearbeiteten Gedanken eine
e ſie einander ſehr ähnlich geworden Daß auch ihre Pſyche geworden Eine einzige breite Straße hat die vielen kleinen ſeltene Sorgfalt und Tiefe die ihn bewogen der Ver
t dabei an Jndividuglität verlor bedarf keiner Frage Es Gaſſen des Ghetto zertreten Aber noch ragt der Hradſchin faſſerin es war ein weiblicher Name der unter den

ſt gerade umgekehrt wie mit ven vielen Söhnen eines Vaters Noch blüht der Hoklunder über den uralten faltigen Steinen Titeln ſtand mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden als er
r die in ihrer Kindheit alle einander ähnlich waren und ſich des Judenfriedhofes noch träumt die alte ſpielzeuggroße es begreiflicherweiſe den anderen Einſendern gegenüber tat

draußen im Leben ſo verſchieden entwickelten daß ſie fremde Synagoge Und ſie ſind es welche die Seele dieſer Stadt Und doch wußte er über die Fremde nichts Näheres als

und feindliche Menſchen wurden t bedeuten W ſche n Leuten albeitDie Eigenart der Städte liegt in ihrer Jugend denn Brauche ich zum Schluß noch von Rom zu reden ſ aus ihren formen aungeſtemmten vermocytee die vorwärtsjagende Entwicung der ererpe Zeit hat Bedeuten jene modernen Häuſer Kaufläden und Straßen S ſich ein Bild ihrer e hen n Und er
ſie alle einander gleichgemacht Und doch liegt ihr tieferes wie ſie nun auch die ewige Stadt beſitzt Rom oder Bild erſchien ihm in den Far en ſeiner W W ſeiner
Weſen noch immer in ihrer Kindheit begründet Noch immer ſind es die Peterskirche das Forum das Koloſſeum die Träume Denn Walter Bergmanns Seele war wie ein zartes

e iſt ſie beſtimmend für ihre Pſyche und für das Bild das ſich Engelsbhurg Und doch treten wir immer öfter in einen jener ſilberglitzerndes Gewebe durch das geſehen die rauhe böſe
j von ihnen in unſerer Seele zeichnet modernen mit Spiegelglas ausgelegten Kolonialwarenläden Welt ganz anders erſchien als ſie wirklich war Aber dieſe

Wenn wir an Paris denken ſo iſt es zuerſt der deren Komfort und internationale Reichhaltigkeit die Freude Seele trug er tief in ſich v daß m T
Loupre der Triumphbogen die Türme des Notre Dame des Reiſenden ſind und wie ſehr müſſen uns erſt die wo r r i a e
die ſich vor uns erheben Das rauſchende Leben der neueren italieniſchen Aufſchriften der Waren daran erinnern daß großen ſtarten r le en d z u
Boulevards ſo charakteriſtiſch es für Paris iſt wird nicht jene wir in Italien ſind und nicht in einem Kaufladen in Nizza er L m W ab u eine

t wehmütig ſüße und durchaus pariſeriſche Viſion in uns oder Bruüſſel e a e d Valxer erung merwecken wie die alten Bäume und Gitter des Parkes Die große Uniformierung der Gegenwart die unſere n Eede ein Träumer n Verſonnener war un doch
t von Monceeau auf deſſen Wegen einſt ſchöne Frauen die Trachten unſere Möbel unſere Wohnhäuſer ergriff hat wußte daß damit heut utage kein Auskommen mehr ſein neuſten Fragen aus den Büchern Jean Jaques Rouſſeaus auch das Antlitz unſerer modernen Städte einander ge tat er ab und zu n da laut und hart und rücſichte

debattierten Oder wie der Jardin du Luxemburg oder ähnelt Wo einſt die Poeſie fremdartiger Einzelweſen uns h in ſeine verſchwie ene Fnnenwelt dröhte Es war ihm
t Place de la Baſtille oder Verſailles alte Züge die wir berührte da dringt jetzt mehr oder weniger die gleiche dann ſtets als gäbe er ch damit einen Puff um am richtigen

nicht fortdenken können aus dem Geſicht dieſer Stadt Frei Poeſie der Maſſe auf uns ein Weg zu leſen
t lich ſind auch die Boulevards ſchon ein Stück Vergangenheit Aber hinter dem Bilde der Gleichförmigkeit verborgen So war ihm der Gedanke gekommen bei der Durchfatzrt
n geworden denn im Grunde iſt es noch immer das Paris verſchoben zwar doch leicht zu deuten liegen die alten dieſes Städtchens in d de Mit beit i ider fünfziger Jahre das wir empfinden 5 en dieſes Städtchens in dem die Mitarbeiterin ſeinert w a Züge ihrer Kindheit Und darin ſind die Städte den altern ſchrift lebte die Reiſe zu unterbrechen und ſie aufzuſucheno Strdnſ e V ſein daß unter den ungeheuren den Menſchen gleich Auch ſie halten die Erinnerungen ihrer Er wußte er wagte immerhin viell Wie wenn ſie ihr
R Stadt r 7 en Waſſer be a Jugend in dem ſteinernen Keſſel ihrer Bruſt umfangen enttäuſchte Würde dann nicht ſein heller Traum zerſtört
r für einen Augenblick jede andere Gmpfinvang re Aber Von dem raſtloſen Leben der Gegenwart durchbrauſt tragen j werden und würde er dann nicht hinter jeder ihrer Er
d im letzten Sinne iſt es mehr die aufs höchſte geſteigerte Se Wutgzeln pres Werdea M Der Fee nd r Se Serg r eFlut dieſer Lebensſtröme mehr der Grad als die Form Reiſende der in die großen Städte Europas kommt fühlt Hat ſie licht und hoch und ſchlank vor ſich voll herber Weich
t der Erſcheinung die uns ängſtigt und überraſcht Und nach ſich von einem merkwürdigen Drange gepackt Kaum daß jeft leuchtenden Auges mit ſchlanken Händen die ſehnſuchte
r einigen Tagen wenn das bewegte Meer der Eindrücke ſich die Flutwelle der fremden Stadt über ihm zuſammenſchlug voll nach des Lebens berauſchendem Glücksbecher langten

gelegt hat ſind es nur wenige erhabene Punkte die in arbeitet er wie ein verzweifelter Schwimmer nach irgendeiner durch einen Zufall in das verlegene Städtchen verbannt
unſerer Erinnerung zurück bleiben Ja zuletzt ſcheint es kaum geahnten nebelhaften Küſte Er iſt wie der Heim Und er träumte weiter und kam ſich wie ein Held aus

t Wte We druer ne Tor und Weſtminſter kehrende die großen Veränderungen der Vaterſtadt locken fernem Lande vor der die verwunſchene Königstochter zu
s r iſt freilich h vengſe e ihn nicht Er ſucht die alten Plätze die Kinderſtuben die befreien kommt während er haſtend über das holprige Pflaſter

ſagen es liegt etwas Autodidaktiſches z vprer Enewiainee Harnſer der Freunde i Sr So tat Der Srewre m e Beiſet Jn ei b li
aber grade weil ſie jung iſt iſt ſie als moderne Stadt S en h mer e e rnab u m ad vüter Hausrat atte Jidmer degeagee Je n erregt
Paris ſo bedeutend überlegen Und doch iſt auch ſie nicht Duft zerfallender Seide der die Säle und Gänge der herwirrt erfreut Und der Doktor Walter Bergmann der
denkbar ohne ihre Entwicklung Das Königliche Schloß das Schlöſſer durchzieht Es iſt die Seele ihrer Kindheit die er mitten im Leben ſtand ſagte zum verträumten Jungen

Opernhaus das Brandenburger Tor ſind unverwiſchbare ſucht die oft von barbariſcher Roheit von Blut und Ver der in ihm ſchlief Wäreſt du doch nie hergekommen
Falten in dieſem Antlitz Das friederizianiſche Berlin iſt brechen erfüllt war aber auch von Unſchuld tätiger Jugend Es war nicht die große Enntäuſchung des ſtärkſten Gegen
noch unvergeſſen Die alten Bäume des Charlottenburger und voll rührenden Glückes ſatzes es war die Enttäuſchung der Zeit Denn die kleine

Ein beſſeres als du in kängſtens acht Tagen Haben wirſt Der aufſichthabende Kriminaler der Fernſprechhalle ſoll
We Denn bis dahin ſitzt du in Numero Sicher mich ſofort anrufen Aſſeſſor Funke Es eilt ſehr Schnell Fräu

etten leinDanke aber ich wette nie wenn ich beſtimmt weiß daß Gleich darauf klingelte es wieder an
der andere verliert, antwortete eine helle Jünglingsſtimme Hier Kriminalwachtmeiſter Schmitz
Wollen Sie ſich wirklich die ganz unnütze Mühe machen mir Haben Sie vielleicht beobachtet wer eben aus Zelle 6

nachzuſpüren kamJawohl mein Fräulein rief Funke dazwiſchen Das Aus Zelle 5 Nein Warten Sie mal Ja richtig
wollen wir das wird wohl der Herr geweſen ſein derAh der Herr Aſſeſſor hält mich für eine Dame klang War es vielleicht eher eine verlleidete Dame

Die verhexte Staöt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl Ettlinger

4 Fortſetzung Rachdruck verboten
Glaube kaum daß Meier III ſo uworſichtig war
Spuden Sie bitte nicht fortwährend auf den Fußbodenderr Bohnkraut Und vergeſſen Sie nicht daß wir Pihee tii

auf Grund ſeiner Handſchrift für eine Dame halten Ver
brecherinnen aber mögen noch ſo rafſiniert ſein irgendeine große

t unbegreifliche Dummheit begehen ſie doch die ſie dann der
erdienten Strafe zuführt eiber ſind mal ſo Und nun
ſſen Sie mich ins Theater es iſt ein Pflichtvergnügen und

folglich kein Vergnügen und höchſte Zeit
Well Gehe ſchon Was kriegt denn Euer allerhöchſter

dianerhäuptling vorgeſetzt
Lohengrin
e ihm kaum imponieren der vernidelte Gänſeritter

s ſei denn daß Elſa im ſoundſovielten Akt einen Bauchtanz

es im getragenſten Bariton Wie galant Man merkt doch
gleich die hauptſtädtiſche Erziehung

Sind Sie vielleicht kein Mädchen He
Nicht ſo neugierig Aſſeſſorchen Sie werden noch heute

Abend im Lohengrin hören daß Neugier zu nichts Gutem
führt Nun war es als ob ein zahnloſes altes Weib ſpräche
Uebrigens will ich mich dankbar erweiſen daß Sie mir ſo viel

Zeit zu widmen gedenken und Jhnen einen guten Rat geben
gehen Sie heute Abend nicht ins Theater

Meinen Sie ich fürchte mich vor einem Attentat

So ſah er nicht aus Das heißt er hatte einen kleinen
Hund ber ſich einen Foxterrier ich ſtellte ihn deshals zur
Rede Ajar hieß der Hund es war ein blonder Herr
Schnurrbart

Jn hellem Sommeranzug
Jawohl
Haben Sie ihn denn nicht aufgeſchrieben wenn er einer

Hund ins Poſtamt mitnahm
Doch Natürlich Es iſt ein Rechtsanwalt namens Meier

z III Höhenſtraße 74 Er legitimierte ſich mit einer Paß

Die Baßſtimme antwortete Sie verkennen uns wir ar
beiten nicht mit Mord und Totſchlag Wir ſind eine ganz
harmloſe Erwerbsgefſellſchaft

Eine Räuberbande ſeit Jhr brüllte Bohnkraut in den
Apparat

Man kann es auch ſo nennen aber es klingt nicht ſo gut
lachte es Aber ich muß mich verabſchieden ſonſt wird das
Geſpräch doppelt Auf Wiederſehen im Theater Herr Aſſeſſor

Das Geſpräch brach ad z
Bohnkraut und Funke hängten gleichzeitig die Hörer ein

und ſahen ſich einen Augenblick entgeiſtert an

Da ſcheint die ganze Bande in corpore am Telephon
geweſen zu ſein ſchimpfte Bohnkraut

Sagen Sie lieber eine außerordentliche geſchidte Bauch
rednerin Wir haben die Bande in Artiſtenkreiſen zu ſuchen
Aber davon ſpäter

Von wem war die Paßkarte ausgeſtellt
Von Jhnen

zum Donnerwetter ſeit wamn ſtelle ich denn Paßkarter
aus IAber es war doch das polizeil rmular unddeutlich Jhie Unterſchriſt unter W Jan

Der Mann iſt im Wiederbetretungsfall ſofort zu ver
haften Verſtanden

e e erſchöpft wan unke wiederein v beinahe ſelbſt es iſt dein See ſondern
ein Mann

Schade meinte nkraut Hätte vomgeheiratet Das erſte We das mir e Slet v
Der Keri muß eine ganze Druderei mit ſeinen

beſchäftigen Auch eine falſche Je hat erl
Wenn ſchon denn ſchon Jedenfalls der znv

Der Aſſeſſor rief das Amt Mit bverbunden am v it wem waren wir eben Zieht Erde je getragen hat Mich anzurufen

Eine ug weiß nicht vb ich das noch Wenn nicht Manöve unſererfeſtſlellen kann Mit der öffentlichen Feinden Haupt war Die e wäre ſ 7 er Be

inlegt
Der Aſſeſſor ſchmunzelte Gegen Bosheiten die auf fremde

ſten gingen hatte er durchaus nichts einzuwenden Er griff
nach Hut und Mantel da klingelte der Fernſprecher

Hier Kriminalpolizei Funke wer dort Wer iſt
port 2 Schnell Bohnkraut nehmen Sie den anderen
Pörerl Wer iſt dort

Eine volltönende abgrundtiefe Baßſtimme antwortete
Hier Rechtsanwalt Meier III Hängt Herr Bohnkraut

on am anderen Hörrohr
Halunke miſerabliger brüllte Bohnkraut Wenn ich
t durch s Telephon eine Kugel in den Bauch jagen

W
Der Aſſeſſor gab ihm einen Rippenſtoß Beherrſchend hieß ce Knuff nenſtyß Beherrſchen Ste

Sie müſſen nicht ſo ſchreien man verſteht ſonſt nichtsühr Meier n fort Jetzt aber war es lege eine
damenſtimme Jch ſah Sie vorhin ins Präſidium gehen und

dachte ich mir mußt doch einmal deinen alten ſchreibfaulen
freund Bohnkraut anrufen Jhr Hans ſoll fort ſein Haben
Se ein gutes Logis gefunden poſt Zelle denken Sie doch ſeit



Dame die ihm anmutig einen Platz anbot war gewiß
ein ſchönes lichtes Mädchen geweſen Jn ihren Augen

immer der leuchtende Abglanz einer verrauſchten
d die ſchmalen Hände aber lagen ruhig im Schoße

i ſicht mehr ſehnend nach dem Glücksbecher Und
verlangte niemand von Walter Bergmann daß er ſeine

olle als befreiender Königsſohn ſpiele
Jhr Herz und ihre Seele freilich träumten noch immer

vom rauſchenden Leben von froher Jugend von Gewäh
xungen und Erfüllungen Die alles in der Wirklichkeit

nicht erfahren und genoſſen der Kämpfe und Leiden wohl
erſpart geblieben ſein mochten ſie gab nun alles was das
Leben von ihr nicht genommen hatte ihren feinen ſtillen
Erzählungen die Walter Bergmanns des Träumers Seele
aufhorchen und mitklingen gemacht

Der Doktor Walter Bergmann aber war ein Mann und
ſagte ſich klipp und klar und ein wenig ſpöttiſch daß die
ſchönſte und edelſte Seele allein ihn nicht zu feſſeln im
Stande ſein könne wenn die Frau die ſie beſitzt gut
an die zwanzig Jahre älter ſei als er

So ſchied er denn nach einer Weile mit dem raſch er
ſjundenen Hinweis auf eine dringende Beſprechung die ihn
in das Städtchen geführt habe und ſchritt nachdenklich
zum Bahnhofe zuzrück Es war doch wieder einmal ganz
anders geweſen als er es ſich gedacht hatte Seine Seele
ſchmerzte ein bißchen und ſein Herz zitterte dem Erlebten
noch nach ſein geſunder Verſtand aber ſagte ſich grob und
rückſichtsſos Dummkopf du recht geſchieht dir

die letzte Liebe
Von

C H Barnick
Nachdruck verboten

Die Reflektoren blitzten hlaugrüne und blaßviolette Lichter
Jn ihren rfgeſchnittenen Kegeln tanzte ein VPierrot eine
Groteske Jedes der bunten Kärrees ſeines Koſtüms tanzte
die Grotesle mit Tauſend kleine Teufelchen ſpielten kichernd
um den Pierrot herum blaugrün und blaßviolett funkelnd

Das war auf dem Parkett des Tanzpalaſtes
Und in den Logen huſchten irre Lichter aus japaniſchen

in verloren ſich in der dichten Schwärze der Logen
iſchen Der ſahle Schein ließ die dunkelroten Stofftapeten

ern ließ den Sekt wolkig milchig Blaſen gähnen
b die Zigaretten in gelber Lautloſigkeit glimmen Die

o ſchnitte der Herren leuchteten matt die ſeidenen
ben der Damen ſchienen farb und glanzlos und ſeldſt

Perlen und Brillanten hatten ihren Glanz zu Grabe
n

r unten leuchtete und funkelte es wo der Pierrot
mit ſeinen tauſend Teufelchen grinſend ſprang Unten wo

e dumpf ſtampftenEr ſchaute den Pierrot und ſah ihn doch nicht Er hörte
Surren Refleltoren das Wimmern und Keifen der

das Kniſtern ſeiderner Toiletten und hörte es doch
doch nicht Er war in weiter Ferne Sie aber ſie hörte
dies alles ſah dies alles Sie lauſchte und ſchaute mit der
noch jungen Neugier ihres jungen Mondänentums ſie ſog
S ein mit derſelben Freude die ſie über ihre koſtbaren

le empfand Sie war noch wie ein Kind das über
r ijubelt deren Zerbrechlichkeit und Eintags

es V Eine ſolche Nippfigur war ihr in dieſem
ublid der Pierrot war ſie ſich ſelbſt ſeit kurzer Zeit
ie war ein armer Falter

Der all rauſchte die Reflektoren verloſchen der Tanzwar a M St in rotgeäderter Schalen floß wohl

tuend n al

Sie legte leiſe ihre Hand auf ſeine
hörte nicht Aber er begann zu ſprechen und ſeine
glich ren Tropfen heißen Gewitterregens

ich geträumt und in dieſem Traum hab
ich Wahrheit erſchaut

Er Klidte ſcharf in unerhörte Ferne
Jch habe grauſam mich ſelbſt ſeziert und in mir
2 zu dir ehe d meine anFi rampften ſich um ſeine in ihren Augenglomm 3

ler

Worte

auf Aber ſie verſtand nicht
du ſeine Worte tropften ſchwerer reifer dunk

leuchteten im Glanz geheimen Wiſſens
e ein Herbſtabend iſt Wenn am Boden das
wenn die Sonne glutend verſinkt und ihre

Strahlen durch das bunte Gewirr ſterbender Rebenblätter

Angſt

verſchwinden er iſt in Bredendorf geblieben Er erfährt
un er muß ſich ſagen jetzt wird der Boden heiß

und er bleibt ruhig weiter da Er ruft uns auch noch
eigens telefoniſch an damit wir ja um ſeine Anweſenheit
wiſſen Er geht mit einem Hund ins Poſtamt obwohl er ſich

ſagen muß das ſetzt ihn einem Zuſammenſtoß mit der
izei aus Er lezitimiert ſich mit ſeinem Verbrechernamen

und gibt als Wohnung Jhr geſtohlenes Haus an So viel
Frechheit kann gar nicht echt ſein Es m ſich um eine
Myſtifikation handeln Nun iſt mir wahrha tig noch der

eſt von Luſt auf s Theater vergangen Aber ich mu
3 erſt recht ſonſt bildet ſich der Strolch womögli

ein laſſe mich einſchüchtern
C Als ſie die Treppe hinunterſtiegen ſagte Aſſeſſor Funke
beiläuſig Uebrigens Ajax heißt der Hund Nicht Agads

Da ſtieß Bohnkraut plötzlich einen Cowboyruf aus als
ſei ihm ein überaus genialer Gedanke aufgeblitzt und er

der Hund Der Hund bringt mich auf einen
f n Plan Donnerkiet wenn der Kerl doch nur mit
mir gewettet hätte

IV
Das Ku r hafte einen ſogenannten großen Tag Hin

ter den Küliſſen fiebernde Aufregung Eine Galavorſtellung
iſt immer etwas Brenzliches Und gar eine Lohengrin Gala

War nicht erſt neulich auf der Probe der Schwan
umgekippt Teufel wenn das pappdedelne Federvi h ſich folche
Scherze in Gegenwart des Maharadſcha erlauben würde
Die d Und der Krach

u ein Kurtheater hat es nicht leicht da ſitzt ſo mancher
Kurgaſt im Parkett der die beſten Künſtler des

ills a und geſehen hat und der die Partitur veſſer
im Kopf als der Kapellmeiſter Und dieſe Sorte zieht

S rnte Vergleiche und läuſt nachher a
n Ku

zuſammen mimen

herum und kätſcht Mann el t ja ſa leßlich
an keine Anſprüche aber ſo ſchlinm draucht s

da ſoll dann der S t umlik
er u ender Sochens a on Halnrih ſah unter c

zu ſein Das iſt ja einfach unmöglich was

ſummte leiſe vor ſich hin zu erproben

in umſponnene Lauben ſendet Dann wird der Wein zu
ſchwerem Blut dann fühlt man noch einmal die Reife und

ärme des Sommers in jedem Zuge den man rut Man
ſcheint ſie als Abſchiedsgruß zu genießen Denn je tiefer die
Sonne ſinkt umſo dunkler färbt ſich der Wein umſo mehr
fröſtelt der Menſch Weil er das Sterben fühlt Dann
verſtummt das Geſpräch vom feuchten Boden ſteigt klam
mernde Kälte auf des Weines Rot iſt zu Schwarz geworden
Siehſt du einem jolchen Abend gleicht meine Liebe zu dir
Und die Sonne iſt am Verlöſchen

Seine Stimme n und das Schweigen das folgte ſtand
hart und dunkel im Raum

Sie ſtreichelte ihn leiſe
Dummchen dul

7

Und als die Kapelle einen Step zu hämmern begann er
klang wieder ihr erſtes Lachen Und ſie ſpottete über den
Schwarzſeher und Stimmungsverderber

Du UnkeWirbeind ſchnellte ſie den Sektkelch empor

Auf unſere Liebe aDoch als er ihr Beſcheid tat und ſie dabei ſo ſeltſam
anblicte hätte ſie weinen mögen Und wußte doch nicht
warumSie grübelte und ſann obgleich unten die beiden Step
tänzer ihre Arme wie Pumpenſchwengel bewegten obgleich
ſie die ſtumpfen Zylinder ſchwangen ihre ſtrohgelben Mähnen
flattern ließen und mit ihren Holzſohlen den Step klapperten

Und wieder ſtreichelte ſie leiſe ihre Hand Du liebes
gutes Dummchen

Eine Tanzeinlage für das geehrte Publikum ſchnarrte
die Blechſtimme des Conferenſiers

Die Jazzbandkapelle ſchrummte brummte ſummte Die
Pauken klangen n darein

Sie tanzten beide Die Schultern zuckten die Füße rudkten
eclig vorwärts ſeitwärts rücwärts Schimmy

Das Auto wartete vor dem Tanzpaſaſt
Durch nachtdunkle Straßen vorbei an huſchenden Lichtern

ging die fliegende Fahrt Sie ſprachen beide kein Wort
Erſt als das Auto bremſte fühlte ſie ſeine heißen Lippen

auf ihrem Nacken Da lief ihr ein Zittern durch die Glieder
und ſie wußte nicht warum
An der Haustür ſprach er die erſten Worte v
Du ſag mal wie lange kennen wir uns eigentlich

r zwei Monaten kam es ängſtlich zurück
o 7Shr traten die Tränen in die Augen Alles m ſhr ſchrie

Warum Aber ausſprechen konnte ſie das Wort nicht
Noch einmal riß er ihre Hand an ſeine Lippen dann

ſah ſie ihn durch den Vorgarten dorthin eilen wo vier
Lichtkegel ſich in die Dunkelheit hineinfraßen

Als der Wegen davonrollte brach ſie an der Haustür
zuſammen

x

Als dem Chauffeur es ſeltſam erſchien daß ſein Herr gar
nicht ausſteigen wollte ſah er nach und fand ihn mit ge
öffneten Pulsadern in die Plüſchpolſter des Autos gedrüdt
Das Blut hatte auf dem Smoking und dem grauen Plüſch
ſchmutzigrote Bahnen gezeichnet Aus einer Weſtentaſche ragte
eine Morphiumſpritze heraus

C

Gedankenſplitter
Von

Dr S Baer Dberdorf
Nachdruck verboten

Manche Tugend ſchrumpft unheimlich zuſammen ſobald
die anderen aufhören daran zu glauben

2

Die ärgſten Rechthaber Widerſprecher und Renommiſten
trifft man unter den Schweigern

r

Von der Diskretion der Männer hängt mehr Frauen
glück ab als von all ihrer feurigſten Liebe und Anbetung

2

Daß auch die Nulkllen individuell behandelt ſein wollen
macht vielen Nummern den Umgang mit den Menſchen
unmöglich

Es iſt im Leben oft umgekehrt wie in der Schule Hier
prügelt der Lehrer die Nichtskönner im Leben werden wir
oft am ſchlechteſten von denen behandelt die am meiſten
von uns lernen

Feitſchriftenſchau
Wer jemandem als Geſchenk eine Reihe froher behag

licher witziger urd nie geiſtloſer Stunden bereiten will
lege ihm ein Jahresabonnement auf die Meggendorfer
Blätter Verlag der Meggendorfer Blätter München n
die Hand Humoresken Anekdoten und kurze launige Ge
ſchichten lyriſche heitere und aktuell ſatiriſche Gedichte
Witze und Gloſſen in reicher Auswahl bringt jede Nummer
Das alles wird eingerahmt und unterſtützt von Bildern
und Jlluſtrationen erſter Maler deren Beiträge vom
wertvollen Gemälde bis zur ulkigen Karikatur ſtets dem
vornehmen Charakter und künſtleriſchen Nibeau des Blattes
Rechnung tragen Da jede parteipolitiſche Färbung des Jn
halts abſolut vermieden wird kann die Freude am Jnhalt
der Meggendorfer Blätter für jeden Leſer eine ungeteilte
und ungetrübte ſein

Mit ihren letzten Heften haben ſich die Süddeutſchen
Monatshefte Verlag der Süddeutſchen Monatshefte G
m b München ganz in den Dienſt der ſogenannten
Gegenrechnungsbewegung geſtellt ein Verdienſt das ihnen
zu beſonderer Ehre gereicht Das Septemberheft erſchien
unter dem Titel Die Wahrheit über Oberſchleſien und gab
einen vollſtändigen Ueberblick über das oberſhle i che Problem

undzwar ſowohl die der inneren Verhältniſſe des Landes als
zur polniſchen Wirtſchaft ſowie die Ar

beiterfragen die in dieſem Heft eine allgemein als Be
dürfnis empfundene zuſammenfaſſende Darſtellung fanden
Die Verfaſſer waren überwiegend führende Ver ſönlichkeiten
der oberſchleſiſchen Gewerkſchaften weshalb das Heft ge

wirtſchaftlichenvor allem die FragenEs waren

die Beziehungen

eignet wäre der Arbeiterſchaft Deutſchlands wie der Ar
beiterſchaft der ganzen Welt Material zu liefern zur Be
urteilung des wichtigſten Tagesproblems der mitteleuro
päiſchen Wirtſchaft

zur Verfügung geſtellt worden Harold Pieton der eng
liſche Pazifiſt bot hier die deutſche Ausgabe ſeines in
England vergriffenen mutigen Buches Das beſſere Deutſch
land im Krieg Vor dieſem Buch großenteils auf Material
des Jnternationalen Roten Kreuzes beruhend zerſtieben all

im

Winde und ſo iſt es eine Waffe für das deutſche Volk
die Lügen über die deutſchen Barbaren wie Spreu

wie ihm bisher nur wenige geboten wurden
Der neue Jahrgang der Familienzeitſchrift neber Land

und Meer Deutſche Verlags Anſtalt Stuttgart der eben
falls am 1 Oktober begonnen hat hat zunächſt einen neuen
Roman von Rudolf Hans Bartſch dem Gerngeleſe
nen und beſonders bei der Damenwelt Hochgeſchätzten ge

Es iſt dies eine graziöſe Rokokoerzählung Coſibracht
fan tutte die die amüſante Entſtehungsgeſchichte der Mo
zartſchen Oper verrät und ſich an die ſchönſten Erzählungen

und farbenreichen Schilderers jener Zeit andes form
ſchließt Andere Romane namhafter Autoren kurze ab
geſchloſſene Novellen und Skizzen werden in reicher Menge
geboten Für praktiſch techniſche und hauswirtſchaftliche Neu
heiten hat Ueber Land und Meer allmählich den Ruf als
beſtunterrichtete Familienzeitſchrift erworben Unterhaltende
und belehrende Aufſätze über alle Gebiete des Wiſſens und
der Kunſt bilden neben Theater und Modeberichten No
tizen und intereſſante Geſchehniſſe aus aller Welt Verkehrs
und Bädernachrichten den Inhalt der abwechſlungsreichenHefte Unterrichtskurſe Preisratſchläge mit hohen Brämien

knifflige Aufgaben zum Nachdenken geben vielſeitige An
regungen für lebhaften Gedankenaustauſch über moderne
Probleme am Familientiſch

Literatur
Unverloren Ein Büchlein von der unendlichen Rähel

Lahr 1921Von D Dr Paul Jaeger Freiburg i B
Verlag für Volkskunſt und Volksbildung Richard Keutel

Otto de Fries Jndien das Wunderland Verlag Car
Reißner Dresden

m

Zu deziehen durch die
Goethe Buchhandlung Halle a Gr Vlrichstrave 62

wie ſein Baß heute geölt ſet Die Kritik pflegte ihm den Vor
wurf zu machen er ſinge durch die Raſe s ob nicht alle
Könige Heinrich durch die Naſe ſängen Aber er hätte in vaar
Baßtöne im Teid man fonnte uſcht genau um Heiden
ob ſie in der Kehle oder im Bauch ſaßen ein paar Baßtöne
um die ihn die Poſaunen von Jericho beneiden konnten
Und dieſe Töne wollte er nachher im Gebet hinausorgeln
daß der Maharadſcha geſtehen ſollte Das Gebrüll des
Löwen in meiner Heimat iſt nur ein ſchüchternes Liſpeln

Telramund unterhielt ſich die Hände in die Hoſentaſchen
ſeiner Rüſtung verſenkt mit ſeiner Gattin Ortrud von der
er zwar im erſten Aufzug zu ſingen hat ſie ſei das Weib
das ſeinem Sinn gefiel, die er aber nicht leiden konnte
weil ſie in den Beſprechungen immer beſſer wegkam als er

ſelhſt Die Anrede im zweiten Aufzug Du fürchterliches Weib
er daher ſtets mit weit inbrünſtigerem Ausdrud

riedrich von Telramund iſt über t eine undankbare
Rolle im erſten Akt wird er von Lohengrin mit dem n
vermöbelt im zweiten Alt wäſcht ihm Ortrud den Kopf im
dritten Alt wird er totgeſchlagen und trilt nach der letzten
Verwandlung nur noch als Leiche auf um dreibtetel
Stunden lang auf einer Bahre den Starrkrampf anzulegen
bis endlich der Vorhang ein Einſehen Ept und fällt Zu
ſtände ſind das in Brabant ſchauerli

Das fand auch der Chor der als Edle Grafen Ritter
Knechte und Frauen umherſtand bereit falſch einzuſetzen Kein
Opernchor liebt den her vom erſten Aufgehen des
Vorhangs bis zum Schlußakt der Oper hat er faſt ununter
brochen auf der Bühne zu tun und die Geſchehniſſe mit
Seht hin und Ha zu begleiten Wie gut hat es der

Chor dagegen in der Götterdämmerung der iommt erſt
im letzten Aufzug ſingt ein bißchen Heil und geht wieder
nach Hauſe Nur die vier ſchlaniſten Choriſtinnen freuten ſich
über den Lohengrin weil ſie im Brautgemach die Edellnaben
darſtellen und ihre Waden zeigen durften Ho fentlich zotte der
Maharadſcha einen Opernzucker

Lohengrin ſaß noch in ſeiner Garderobe und öbetrachtete
wehmütig den ſchweren Helm der nun bald ſein Haupt drücden
würde Vei dem Herumfahren in Schwanenkahn wurde ihm
immer ganz ſchwindlich und er hatte wiederholt den

iſſeur gebeten d en auf der lde herdeigeſchleiſt
zu dürfen Aber Regiſſeur war ein eingeſl r

Wagnerianer der ſich genau an des Meiſters Vorſchriften
hielt Er ſteht in glänzender Silberrüſtung den Helm auf

ſa

dem Haupte den Schild im Rüden auf ſein Schwert gelehnt
im Nachen ſo will es Wagner ohne danach zu fragen ob
ein lebendes Weſen die ganze weite Fahrt vom Gral bis
Antwerpen in dieſer Poſe aushalten kann

Elſa die reine Magd ſtand am Vorhangloch und guckte
hinaus Und dieſe Neugier Elſas war ebenſo verzeihlich wie
ihre Neugier zu erſahren wie eigentlich ihr Gemahl heißt
Mein Eott man kann ſeinen Mann doch nicht immer mit mein
Retter und mein Held anreden Das n ja aufdie Dauer die friedliche Ehe Sie trug die Aermel ihr s Ge
wandes heute ein wenig döher geſchlitzt als ſonſt für den Fall
daß der Maharadſcha in der großen Pauſe die Hauptdarſteller
in ſeine Loge bi ten laſſen würde Was eine Elſa nicht in den
Beinen hat muß ſie in den Armen haben

Jm Zuſchauerraum froherregtes Stimme

Rang gefüllt mit be raaton Herren und tiefausgeſchnittenen
Damen Wenn man zur Nervenkur in ein Bad reiſt nimmt
man doch ſelbſtverſtändlich ein Ballkleid mit Der menſchen

Kronleuchter ließ durch ſeme Lichterfülle echte wie
alſche Brillanten in gleichem Glanze gligtern

Auf den billigeren Plätzen drängten ſich ſchwitzend die ein
borenen Kleindürger und kaufmänniſchen Angeſtellten mit

ihren Frauen Bräuten und Schätzen Auf der Stehgalerie
hätte Wilhelm Tell einen ſchweren Standpunkt gehabt denn
es konnte kein Apfel zu Boden fallen

n der erſten Parkettreihe thronte die Preſſe be
aus dem Kriti er dem Lokalſchriftleiter und dem Schreibmaſchi
nenfräulein des Breckendorjer eblattes

In einer Seilenloge des zweiten Ranges ſaßen De edelet
die Zöglinge des Friedrichſenſchen Töchterpenſionates d Her

n geteilt zwiſchen Monſalvat und Bungeſi Frau Friedrichſen
atte ihnen an den vorhergehenden Abenden gar lehrreiche

Vorträge über Lohengrin u hatte ihnen die muſika
liſchen Hauptmotive eingeteichtert und ſie die wichtigſten Le
bensdaten Richard Wagners auswendig lernen laſſen denn
ohne deren Kenntnis konnte man nach
anſicht u nmögl m vollen Genuß des Kunſtwerks gelangen
Die höheren Töchter hatten ihrerſeits ihr Verſtändnis da
durch t daß ſie ſich heiml nſichtspoſtiarten mit de

ild des dentenors getauft hatten die ſollte ihm die
ut e ihnen ber unpaſſender Eelegenheit mit der Bitte

um ſeinen hochgeſchäzten Namenszug vorlegen
Fortſetzung folgt

Das erſte Heft des neuen Jahrgangs
der mit Oktober eingeſetzt hat war dagegen einem Engländer

Fernruf 4820 u 1636

ewirr Parkett
und Ränge mit Ausnahme der reſervierten Mitlelloge im erſten

ihrer Schulmeiſter
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